
Ökuficnisd1e Nachrichten haben urch das Unionsvorhaben mıiıt den Methodıisten,
bei Z Millionen Seelen die stärkste britische Freikirche,

Union der Kirche könnte sıch vielleicht die erwünschte Mehrheit 1m Unter-
VO  —} England mit

Es erregte aum noch Aufsehen, daß
Methodisten apst Johannes 8. Februar haus für eın Disestablishment ergeben. Dieses Zıel muß

1963 den Präsidenten der Britischen mMi1t entsprechenden Kompromıissen honoriert werden.
Das 1St der innerenglische Kairos.Methodistenkonferenz, Rev Leslie Davıson, einem

halbstündigen Höflichkeitsbesuch empfing, se1lıne YSE volle Kommunion, annn [JnıonGlückwünsche Z bisherigen Verlauf des Zweıten Vatı-
kaniıschen Konzıils anzuhören un: ıhm erwiıdern: „Las- eht INa  } den Plan 1mM einzelnen durch, 1St LLUL VCO?r-

scen S1e u11l jene bösen Jahrhunderte VELISCSSCNH, da sıch die ständlich autf dem Hıntergrund der gelungenen Unı0n der
Menschen 1Ur A0 Streit begegneten. Wır wollen ZUSanmı- Anglıkaner mMIi1t Methodisten, Presbyterianern un: Kon-
menkommen, uns lieben.“ Eıner der vielen Besuche gregationalısten 1n der 1947 gyegründeten „Kırche VONn

ökumenischer Kirchenmänner beim apst, die rasch VOILI- Südındien“, die inzwischen VO allen anglikanischen
übergehen, un doch estimmen S1e den Geılst der Chri- Kırchen voll anerkannt worden 1St. Die Bedenkenlosigkeit,
stenheit. Große Überraschung aber hat 1n der englischen MI1t der hier über dogmatische Probleme hinweggesehen
Ww1e ın der ökumenischen Offentlichkeit der weıtreichende wırd, 1St typısch englisch, S1e 1St übrigens nıcht unwider-
Unionsplan hervorgerufen, den 1ın den etzten sıeben sprochen gyeblieben, denn vier der methodistischen Unter-
Jahren als eın Erbe des ehemalıgen Erzbischofs VO  z händler haben eın scharfes Gegenvotum veröftentlicht.

Der Plan sıeht Wwel Etappen VOT, die soll zuniächstCanterbury, Dr Fisher elt anglikanische und zwolf
methodistische Theologen 1ın England ausgearbeitet un die volle Kommunıon verwirklichen un ein1ge, vielleicht

26 Februar 1963 zlg Beratung durch ıhre Kırchen aber 3() Jahre lang praktizieren, und dann oll die völlıge
Verschmelzung folgen. Man oglaubt 1n der Übergangszeitvorgelegt haben Er wurde 1n grofßer Aufmachung in

„Church Tımes“, dem UOrgan der Kırche VO  e} England, be- VOrausSgeSeLtZL, daß die Vertretungen der Kıirchen den
handelt un: über mehrere Seıiten 1n vollem Wortlaut ab- Plan annehmen eın Nebeneinanderbestehen der Kır-

chen der Kommunıion aufrechterhalten könnengedruckt, INM:! mMIt den ersten Stellungnahmen der
Tagespresse 63) und 11 1eSs auch, weıl un solange die Kırche VO  a Eng-

and Staatskirche ISr
IIm die anglıkanischen Weihen Die Kommunıon oll durch drei Ma{fißnahmen eingeführt

Dieser Plan 1St ein ökumenisches Ereign1s ersten Ranges. werden: Die Versöhnung beider Kırchen 1n geme1n-
Er 1St WAar AZUS der gyenuınen ökumenischen Kırchen- Gottesdiensten, zunächst 1n größeren Zentren,
polıtik VO Canterbury hervorgegangen, die sowohl nach spater 1mM anzen Lande, dergestalt, da{fß die Geıistlichen
der Orthodoxie W1e nach den AUS der Kirche VO  3 Eng- iıhre Amtshandlungen austauschen, W as die gegenselt1ige
and ausgeschıiedenen Freikirchen hın Verbindungen — Anerkennung der Ämter un des Abendmahls bedeutet.
knüpft, wenı1gstens 1ne Interkommunion erreichen, Die Methodisten sollen grundsätzlich, aber ohne theo-
W1€e die Lambeth-Konferenz 19558 testlegte (vgl Her- logische Begründung, den anglıkaniıschen Episkopat —

der-Korrespondenz 13 Jhg., 2 un der NECUEC Erz- erkennen un: 1n Zukunft ihre Geistlichen durch anglı-
ischof VO Canterbury, Dr Michael Kamsey, anläßlich kanısche Bischöfe ordınieren; 1m anglıkanıschen
se1nes Besuches beim Patrıarchen VO  - Moskau 1962 be- Sprachgebrauch: weıhen lassen. In der Übergangszeit
stätıgte (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 405) sollen beide Kiırchen ihre Zusammenarbeit durch Kon-
Be1 der Ausarbeitung des Planes konnte INa  ; anfangs sultationen, gemeinsame Aktionen un gemeınsame Trom-
weder den spateren Beıtrıtt der Orthodoxen ZU Weltrat migkeitsübungen auf allen Ebenen betätigen.
der Kırchen noch das / weıte Vatikanische Konzıil OT aus- Der Bericht nın auch die theologischen Probleme. Er
sehen, das auf Wunsch des Papstes 1n Gegenwart VON De- o1ibt 1ne ME Bestimmung des Verhältnisses VO  w Schrift
lJegierten der meıisten christlichen Gemeinschaften un: Tradition. Die allgemeine Tradition wiırd nıcht als
sollte. Um mehr +51lt seine Veröffentlichung Aaus Gegensatz, sondern als Erganzung Zur Bibel angesehen,
dem Rahmen der Erwartungen, die heute anglikanısche VOrausgesetZtL, daß S1e nıcht rückwärts, sondern vorwarts
Kreıise hegen, Rom möchte die Verhandlungen über die weIlst. Ebenso sSe1 die Weihe nıcht 1m Gegensatz Z

Anerkennung der anglıkanıschen Weihen wieder autf- Evangelıum. Das Priestertum 1m anglikanischen Ver-
nehmen, die apst Leo 111 158596 verweıgert hatte. ständnis stünde einer Unıion nıcht im C226 allerdings
Sollite der Unionsplan, W1e vorgesehen, 1965 nach Durch- stelle die Spendung des Abendmahls durch Laıjen be1
beratung 1in den zuständıgen kırchlichen Gremıien 1NSs Freikirchen üblich eın ernsties Problem dar Die An-
Werk DSESELZT werden, würde 1ın seinen einzelnen erkennung des anglikanischen Bischofsamtes se1 tür die
EKtappen dogmatisch sowohl für die Ostkirche W1e auch Methodıisten, die auch bischöflich vertaßt sind, leichter als
FÜr Vom die Möglichkeiten eıner Anerkennung der anglı- für andere Freikırchen, aber INa dürfe VO  =) den Metho-
kanıschen Weihen verschließen. disten nıcht verlangen, da{fß S1e die angliıkaniısche Lehre
Anderseits dürfte der Unionsplan der Politik VON ErZz- VO  Z der apostolischen Sukzession annehmen, nach der
bischof Ramsey entsprechen, der die Aufhebung oder LLUr diesen einen Kanal legitimer kirchlicher Kontinuität
Lockerung des Establishment der Anglikanischen St2a2ts- o1bt un: die bischöfliche Weihe als wesensnotwendig für
kirche, die Beseitigung ıhrer Abhängigkeit VO der die Kirche erklärt wird. In der Frage des unterschied-
Krone und VOTN Unterhaus, erstrebt, endlich freie lıchen Gebrauchs VO  a UuNnvVeErsÖOTeNCM Weın beim Abend-
and für ökumenische Unı10nen gewıiınnen; und LAat- ahl der Methodisten sieht INall keine Schwierigkeıt,
sächlich sieht die vollständige Durchführung des Unions- allerdings würden die Methodisten sich auch künftig lıtur-
schemas die Aufhebung des Establishment VOT, die W1e- oischer Gewänder enthalten. Bezüglich der Eucharistie
derum LLUT MmM1t Zustimmung des Unterhauses erlangt WeOeI- wırd erklärt, daß S1E mehr se1 als ein symbolisches Ze1-
den kann, 1n dem die Nonkontormisten ıne Mehrheit chen und dafß S1e das Opfer Christı repräsentiere. Mıt die-
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Minderheitenbericht un Presse-Echosen Faustregeln etwa olaubt INa  e durchkommen
können. Der beigefügte Minderheitenbericht der namentliıch DC-
Mıt der Weihe VO methodistischen Geistlichen, die als 1er methodistischen Theologen verurteıiılt die
Bischöfe vorgesehen sind, soll alsbald begonnen werden, Vorschläge des Unionsplans als „ZuL geme1lnt, aber 1
auch miıt der gegenseıltigen Revısıon der Ordinationsfor- Prinzıp sektiererisch und ausschließend“, auch würden s1e
mulare. Spaltungen 1n der methodistischen W 1€e der anglıkanı-

Die Versöhnungszeremonien schen Kirche führen. Dıie Idee der Unterstellung den
Für den ersten Schritt ZUT Union, den Versöhnungsgottes- „historischen Episkopat“ se1l verwertfen, die Freiheit
dienst mIit gemeinsamem Abendmahlsempfang, sieht der seiner Interpretation se1 keıine Hılfe Strikt lehnen S1e die
Plan zunächst ine öffentliche Erklärung der Geistlichen „mechanische un: tast magische Auffassung der Ordina-
beider Kırchen VOT, der anglikanischen, vertreten durch tiıon“ ab Auch wenn ausdrücklich vereinbart sel, niemand
ıhren Bischof, der methodistischen durch den leitenden musse seine Vergangenheıit verleugnen oder verurteılen,
Geistlichen. Dıie Vertreter der Kirche VO England bekun- werde praktisch durch das Annehmen einer anglıkanıi-
den ihren Wunsch, iıhre eigene Tradition „der Autorität schen Ordınatıon die bisher geltende methodistische als
für Bischöfe, Priester un Diakone durch Gebet un nıchtig beurteilt. Ebenso wird der Begrift „Priestertum“
Handauflegung der Bischöfe“ MIt den methodistischen abgelehnt, wiıderspreche dem methodistischen Glaubens-
Geistlichen teilen, während die Methodisten erklären, bekenntnıis. Und schließlich müßten dıe Methodisten nach

Vollzug der Unıion ıhre Abendmahlsgemeinschaft MI1ts$1e wünschen ıhre eigene „Berufung“ 1n der einen heiligen,
katholischen un apostolischen Kirche teilen mı1ıt den nicht-bischöflichen Kirchen preisgeben. ach Überzeugung
Brüdern der Kirche VO  3 England. ach einer Liturgıie der der Methodisten befinde sıch die Kırche V  - England 1m

IFFtumM, und die Unıi0on gehe Lasten der Methodisten,Danksagung un der Buße folgen die ausgearbeıiteten (ze@e-
bete mıt der Handauflegung durch den anglikanıschen die völlıg absorbiert würden. Was letzteres betrifit, dürfte
Bischof bei den knieenden methodistischen Geistlichen die Kritik nıcht unberechtigt se1in. Der Methodismus 1St

1 18 Jahrhundert als iıne Erweckungsbewegung 7A0nohne Verwendung eiıner Formel. Nach der Handauflegung
Sagt der Bischoft: „  ır nehmen dich auf 1n die Gemeıin- Evangelısatıon der städtischen Massen entstanden, und
schaft des Amtes der Kirche VO  } England. Empfange die könnte ohl se1n, dafß se1ine Volksnähe einbüfßt.

Dıie Reaktion der Tagespresse Wr csehr unterschied-Autorität, das Amt eınes Priesters auszuüben, das Wort
(Gjottes verkünden un die heiliıgen Sakramente Ve1I - ıch Die „ Iımes“ VOIL einer weıteren Verwasserung
walten be1 u1l5s5 Die Befugnis ZUr Sündenvergebung der Kiırche VO  w England un: PAtı nıcht NULr erwagen,

W as alles 1m Übergangsstadium geschehen soll, sondernwird nıcht erwähnt, w1e der Bericht eıgens vermerkt. Der
methodistische Geistliche spricht ıne analoge Formel der W a4s dann folgen werde. „Daily Telegraph“ (konservatıv)
Aufnahme 1ın die methodistische Gemeinschaft für die bringt ebenfalls ernSstie FEinwände. Der 1n Aussıcht CNOM-

menNe Kompromifßs gebe keine Siıcherheit für ine Grund-anwesenden anglikanischen Laıen. Den anwesenden —-

olikanıschen Bischöfen un: Priestern legt der leitende legung der Kirche. Anderseits könne INall sıch dem heuti-
methodistische Geistliche die Hände schweigend autf und SCNH Verlangen nach Einheit schwer entziehen. Selbst der

ıberale „Guardıian“ außert Bedenken, un das Massen-Sagt danach SNr nehmen dich auf 1n die Gemeinschaft
des AÄAmtes der Methodistischen Kiırche usw.“ (wıe 1ın der blatt „Daily Express“” meıint SOSarL, in der Trennung
Formel nach der Handauflegung be1 methodistischen brächten beide Kırchen das olk UE Glauben, bei ihrer

Vereinigung würden S1e Anziehungskraft einbüßen.Geistlichen). Es folgt das Credo un: die Konzelebratıon
der Eucharistie, un: die volle Kommunıon 1St vollzogen. Nur „Daily Maıil“ begrüßt den Plan, weıl gyeeıgnet sel,
Der Bericht schließt mıt den „praktischen Problemen“. nıcht 1Ur die Glaubens-, sondern auch die Klassenunter-

schiede beseıitigen.Darunter wiırd verstanden ine vesetzliche Ermächtigung
des Erzbischots VO Canterbury durch das Parlament, Die „Church Tımes“ selber begrüßt dem Plan VOTL

methodistische Bischöfe weıhen (gemeınt 1St ohl das allem, dafß nunmehr die rage des Disestablishment —

werden mUusse, un: ze1gt damıt die taktischeKirchenparlament VO  e Canterbury), sodann aber „sehr
ausgedehnte gesetzliche un verfassungsmäfsige Anderun- Seıite des anzch Unternehmens, das möglıcherweiıse auch
“  gen für die Kirche VO  $ England, die der Gewährung dazu dient, die Unabhängigkeıit der Kirche von England
voller Autonomıie entsprechen nach dem Muster der stärken. Erzbischot Ramsey hat sich noch nıcht gC-

Außert, INa  w weıiß NUuTT, da{fß die Auseinandersetzung miı1tKırche VO  e Schottland, ehe die organısche Unıi0n mıt der
Methodistischen Kirche vorgenomMmMEN werden annn Regierung und Parlament die Befreiung der Kirche
Schließlich wiırd i1ne Änderung der Dıiözesangrenzen un VO  3 England energisch vorbereitet. Sıe steht unmittelbar

bevor.die Auflösung der Methodistenkontferenz 1Ns Auge gefaßt.

Die Stimme des Papstes
Rundfunkbotschaft ZULFC Fastenzeıt

Am Aschermittwoch 7963 rıchtetea Johannes und ZUY Vertiefung des Glaubens benutzen. Der ıtalie-
über Radıo Vatıkan Begınn der Fastenzeıt 2Nne Radıo- nısche Text der Ansprache zuurde ım „Usservatore Ro-

mano“ (1 63) veröffentlicht. Wır geben den Wortlautbotschaft diıe Katholiken der Welr Darın fordert
dıie Gläubigen auf, besonders ın diesem Jahre des 7 weıten der Ansprache ın eigener Übersetzung zuieder. Dıie VAOyE
Vatikanıschen Konzıils die Fastenzeıt ZUY ınneren Einkehr schentitel siammen VÜ“O  S der Redaktion.
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